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Gebührenreglement der

Einwohnergemeinde Horriwil

Die Gemeindeversammlung
beschliesst:

A. Allgemeine Bestimmungen
Zweck § 1 Dieses Gebührenreglement fasst alle Gebühren, Beiträge, Steuern, Ersatzab

gaben und Auslagenersatz (Abgaben), die von der Gemeindeversammlung,
dem Gemeinderat oder nach übergeordnetem Recht erlassen wurden, zu
sammen.

Geltungsbereich § 2 Dieses Reglement findet auf allen gemäss § 1 erlassenen Abgaben Anwen
dung.

Begriffe § 1 Gebühren sind Entschädigungen für Leistungen der Gemeinde und der
Spezialfinanzierungen, welche von privaten und juristischen Personen in
Anspruch genommen werden.

2 Beiträge sind Abgaben von privaten und juristischen Personen zur voll
ständigen oder teilweisen Deckung erlangter Sondervorteile.

3Steuern sind voraussetzungslos geschuldete Abgaben zur Bestreitung des
allgemeinen Finanzhaushaltes.

Ersatzabgaben stellen die finanzielle Abgeltung für nicht geleistete Dienste
(z.B. Feuerwehr) und nicht ausgeführte Bauwerke (z.B. Schutzplätze) dar.

Auslagenersatz wird für das ordentliche Mass hinausgehende Aufwendun
gen verlangt.

6 Bussen sind Sanktionen gegen Verfehlungen.

Abgabepflicht §
1 Tätigkeiten der Behörden, der Verwaltung und aller übrigen Dienste der
Gemeinde sowie die Beanspruchung öffentlicher Anlagen sind gebühren
pflichtig.

2 Erlangte Sondervorteile sind beitragspflichtig.

Die Steuerpflicht besteht ohne Voraussetzungen.

4Alle durch ein Geschäft verursachten ausserordentlichen Ausgaben werden
zusätzlich in Rechnung gestellt.

Dienstleistungen zwischen Amtsstellen sind nicht abgabepflichtig.

6 Über allfällige Ausnahmen von der Gebührenpflicht entscheidet der Ge
meinderat auf Gesuch hin.

Verwendung § 5 1 Die nach diesem Reglement erhobenen Gebühren, Beiträge, Steuern und
Bussen fallen der Gemeindekasse zu, wenn keine besondere Verwendung
vorgesehen ist.



2 Die Gebühren und Beiträge der Spezialfinanzierungen fallen diesen zu.

Kostenvorschuss § 6 Für Abgaben kann die zuständige Behörde einen Kostenvorschuss verlangen.
Die Interessenten sind schriftlich zu informieren, dass jede Verrichtung ver
fällt, wenn der Kostenvorschuss nicht innert der festgesetzten Frist geleistet
wird.

B. Rechtsgrundlagen, Zuständigkeit, Teuerung
Gesetzliche § 7 Gebühren, Beiträge und Steuern werden aufgrund der kantonalen Gesetzge
Grundlagen bung, der Gemeindeordnung und der Gemeindereglemente erhoben oder

verfügt.

Zuständigkeit § 8 Gebühren, Beiträge, Steuern und Bussen setzt die Behörde fest, welche laut
Gesetz, Gemeindeordnung oder Reglementen dafür zuständig ist. Das Ge
nehmigungsverfahren richtet sich nach den entsprechenden Bestimmungen.

Anhang § 9 Die rechtskräftig erlassenen Gebühren, Beiträge, Bussen und Steuern sind
diesem Reglement oder den entsprechenden Reglementen angehängt.

Anpassung der § 10 Dem Gemeinderat wird die Kompetenz eingeräumt, die Ansätze im Anhang
Ansätze 1, sofern sie in seine Genehmigungszuständigkeit fallen oder gemäss den

kantonalen Vorschriften eine Änderung erfahren, entsprechend anzupassen.

C. Rechnungsstellung
Zuständigkeit § 11 Die Rechnungsstellung erfolgt, falls in den entsprechenden Reglementen

nicht anders bestimmt, durch die Gemeindeverwaltung von Amtes wegen
und auf Weisung der zuständigen Organe.

Mindestrechnungs- § 12 1 Rechnungen für die Gemeindesteuern inkl. Personalsteuer, Feuerwehr-
beträge pflichtersatz und Kehrichtabfuhrgebühr unter CHF 20.00 werden nicht erho

ben.

2 Steuervorbezüge unter CHF 150.00 werden nicht separat er hoben. In die
sem Fall wird die Gemeindesteuer vollständig mit der Schlussrechnung be
lastet.

Rechnungsbeträge unter CHF 20.00 werden nicht separat erhoben.

Die Belastung von verschiedenen Gebühren kann zusammengefasst wer
den.

D. Fälligkeit, Inkasso, Haftung
Fälligkeit, Zah- § 13 Gebühren, Beiträge, Steuern, Ersatzabgaben, Bussen und Auslagenersatz
lungsfrist werden mit der Zustellung der Rechnung fällig und sind innert 30 Tagen seit

Eintritt der Fälligkeit zu bezahlen.

Verzugszins § 14 1 In Rechnung gestellte, nicht bezahlte Beträge werden zum Verzugszinssatz
für Staatssteuern verzinst, auch wenn die Rechnung angefochten ist.

2 Der Verzugszins wird vom Tag nach Ablauf der Zahlungsfrist bis zum Tag
des Zahlungseingangs berechnet.

Geht die Zahlung innert 10 Tagen nach Ablauf der Zahlungsfrist ein oder



übersteigt der Verzugszins den Betrag von CHF 20.00 nicht, wird keine Ver
zugszinsrechnung gestellt.

‚ Es gilt der vom Regierungsrat für die Staatssteuer festgesetzte Verzugs-
zinssatz. Der bei der Fälligkeit festgesetzte Zinssatz bleibt bis zur vollständi
gen Tilgung der Schuld anwendbar.

Vergütungszins § 15 ‘In Rechnung gestellte, zu viel bezahlte Beträge werden zum Vergütungs
zinssatz für Staatssteuern verzinst. Kostenvorschüsse werden nicht verzinst.

2 Der Vergütungszins wird vom Tag des Zahlungseinganges bis zum Tag der
Rückzahlung berechnet.

Eine Zinsvergütung wird nur ausgerichtet, wenn sie CHF 20.00 übersteigt.

Es gilt der vom Regierungsrat für die Staatssteuer festgesetzte Vergütungs
zinssatz. Der im Jahr der Fälligkeit festgesetzte Zinssatz bleibt bis zur Rücker
stattung anwendbar.

Mahnungen / § 16 ‘Werden in Rechnung gestellte Forderungen nicht fristgerecht bezahlt, er
Betreibung folgt eine erste, danach eine zweite eingeschriebene Mahnung.

2 Nach erfolgloser 2. Mahnung ist die Betreibung einzuleiten.

Vollstreckung § 17 Rechtskräftige Verfügungen und Entscheide über die in der vorliegenden
Gebührenordnung oder in anderen Erlassen begründeten Gebühren und
Forderungen auf Auslagenersatz sind vollstreckbaren gerichtlichen Urteilen
gleichgestellt (Art. 80 Abs. 2 des Bundesgesetzes über Schuldbetreibung und
Konkurs vom 11.4.1889, SchKG).

Haftung § 18 Für Gebühren und Auslagenersatz haften alle an einem Geschäft beteiligten
Parteien solidarisch.

Grundpfand § 19 1 Die Sicherstellung einer Schuld, die mit Liegenschaften im Zusammenhang
steht, erfolgt auf Kosten des Schuldners durch Eintragung eines Pfandrechtes
im Grundbuch im Sinne von § 284 und 285 EG zum ZGB. Die Finanzverwal
tung hat die Eintragung innert 90 Tagen nach Ablauf der Zahlungsfrist beim
Grundbuchamt anzumelden. Wird das Recht auf Eintragung bestritten, so
hat die Finanzverwaltung beim Amtsgerichtspräsidenten sofort, längstens
jedoch innert den 90 folgenden Tagen, eine provisorische Verfügung nach
Art. 961 ZGB zu erwirken.

2 Nach Zahlung der Schulden inkl. Zinsen und Kosten übergibt die Finanzver
waltung dem Schuldner eine schriftliche Erklärung, dass er das Pfandrecht im
Grundbuch löschen kann.

Zahlungserleich- § 20 1Ist die Zahlung einer Gebühr, eines Beitrages, der Steuern, einer Busse oder
terungen des Auslagenersatzes innert der vorgeschriebenen Frist für den Pflichtigen

mit einer erheblichen Härte verbunden, kann die Finanzverwaltung auf Ge
such hin Zahlungserleichterungen gewähren.

2 Zahlungserleichterungen bestehen in der Stundung des ganzen geschulde
ten Betrages oder in der Bewilligung von Teilzahlungen. Die Abgaben können
in der Regel auf längstens ein Jahr gestundet werden.



Zahlungserleichterungen können von einer angemessenen Sicherheitsleis
tung abhängig gemacht werden. Als Sicherheiten gelten insbesondere
marktgängige Wertschriften, Kapitallebensversicherungen mit Rückkaufs
wert, Bankgarantien sowie Bürgschaften zweier nachweisbar zahlungsfähi
ger Solidarbürgen.

“Gewährte Zahlungserleichterungen werden widerrufen, wenn ihre Voraus
setzungen wegfallen oder wenn Bedingungen, an die sie geknüpft sind, nicht
erfüllt werden.

Für Zahlungserleichterungen gilt der Verzugszins gemäss § 13.

Erlasse § 21 1 Ist der Gebührenpflichtige durch besondere Verhältnisse wie Naturereig
nisse, Todesfall, Unglück, Krankheit, Arbeitslosigkeit, geschäftliche Rück
schläge und dergleichen in seiner Zahlungsfähigkeit stark beeinträchtigt
oder befindet er sich sonst in einer Lage, in der die Bezahlung der Gebühr,
des Beitrages, der Steuern, eines Zinses oder des Auslagenersatzes zur gros
sen Härte würde, kann der Gemeinderat die geschuldeten Beträge ganz oder
teilweise erlassen.

Beiträge Dritter § 22 ‘Werden zur Tilgung einer Schuld Beiträge Dritter beigebracht, so hat
a) entweder der Schuldner diese Beiträge auf seinen Namen und für den

geschuldeten Verwendungszweck umzuschreiben:
oder

b) der Dritte schriftlich und eingeschrieben sein Einverständnis zum vorge
sehenen Verwendungszweck zu erklären.

2 Der Gemeinderat ist berechtigt, die Erklärung Dritter öffentlich-rechtlich zu
Lasten des Schuldners beurkunden zu lassen.

E. Rechtsmittel
Einsprachen § 23 ‘Gegen die Steuerrechnung kann der Steuerpflichtige bei der Finanzverwal

tung innert 30 Tagen schriftlich und begründet Einsprache erheben.
a) Steuern

2 Die Einsprache kann sich nur gegen die Berechnung des Steuerbetrages
richten, nicht aber gegen die Einschätzung als solche.

Die Finanzverwaltung entscheidet über die Einsprache; der Entscheid wird
dem Steuerpflichtigen unter Angabe des Rechtsmittels schriftlich und be
gründet eröffnet.

b) übrige Abgaben “Gegen alle übrigen Rechnungen kann innert 10 Tagen schriftlich und be
gründet beim Gemeinderat Einsprache eingereicht werden.

Beschwerden § 24 1 Gegen Einspracheentscheide in Steuersachen kann der Steuerpflichtige
a) Steuern innert 30 Tagen beim kantonalen Steuergericht schriftlich und begründet

Rekurs erheben.

b) übrige Abgaben 2 Gegen Einspracheentscheide in Gebührensachen kann innert 10 Tagen seit
der Zustellung beim zuständigen Departement schriftlich und begründet
Beschwerde eingereicht werden.

Beschwerden gegen Einspracheverfügungen über Anschlussgebühren und
Erschliessungsbeiträge sind innert 10 Tagen seit der Zustellung schriftlich



und begründet an die kantonale Schätzungskommission zu richten.

F. Schlussbestimmungen
Inkrafttreten § 25 Dieses Gebührenreglement tritt nach Genehmigung durch die Gemeinde-

versammlung am 1. Januar 2013 in Kraft.

Aufhebung bishe- § 26 1 Mit dem Inkraftreten treten alle diesem Reglement widersprechenden
rigen Rechts Bestimmungen in Erlassen der Einwohnergemeinde ausser Kraft. Vorbehal

ten bleiben die in Spezialreglementen der Einwohnergemeinde festgesetz
ten, zu diesem Gebührenreglement nicht in Widerspruch stehenden Gebüh
rena nsätze.

Genehmigt durch die Gemeindeversammlung am 20. Dezember 2012

Einwohnergemeinde Horriwil

Der Gemeindepräsident Die eincteschreiberin

Beat Noll Silvia Schreier

Anhang
- Tarifanhang 1 Kanzleigebühren
- Tarifanhang 2 Anlassbewilligungen und Gebühren



Tarifanhang 1
zum Gebührenreglement

Kanzeigebühren

Zuständigkeit für Änderungen und Anpassungen der Gebühren:

Verfügungsrecht:

Inkrafttreten:

Gemeinderat

Gemeindeverwaltung

01. Januar 2013

Gebühr in CHF

101 Archivnachschlag

Gebühr die ersten 15 Min. Gratis

Je weitere angebrochene 15 Min. 20.00

102

102.1

102.2

Auskünfte (in der Regel nur schriftlich)

Steuerauskünfte (nur im Einverständnis mit dem Steuerpflichtigen)

Steuerausweis (nur im Einverständnis mit dem Steuerpflichtigen)

Gratis

Gratis

103 Auszüge aus Protokollen 10.00

104 Beglaubigungen von Unterschriften, Dokumenten 20.00

105 Behandlungsgebühren bei Einsprachen und Beschwerden
Es liegt im Ermessen des Gemeinderates, dem Aufwand entsprechend
über die Erhebung und über Abweichungen von diesem Betrag zu
entscheiden.

500.00

Bescheinigungen

Handlungsfähigkeitszeugnis
Heimatausweis
Ausstellung
Jede Verlängerung
Heimatschein bestellen Gebühr Zivilstandsamt

Aufwand Gemeinde
Lernfahrausweis
Leumundszeugnis
Wohnsitzbescheinigung
Lebensbescheinigung

+

107 Diverses (gilt für Einzelexemplare)

107.1 Ansichtskarten Gratis

107.2 Horriwil vor 150 Jahren Gratis

106

106.1
106.2

106.3

106.4
106.5

20.00

106.6

106.7

20.00
20.00

20.00
20.00
20.00
20.00
10.00



107.3 lnfocard für Jugendliche 10.00

107.4 Ortsplan Gratis

107.5 Leitbild Gratis

108 Fotokopien

108.1 Schwarz/weiss Kopien einseitigA4 Stk. 0.50

108.2 DoppelseitigA4 Stk. 1.00

108.3 Einseitig A 3 Stk. 1.00

108.4 Doppelseitig A 3 Stk. 2.00

108.5 Farbige Kopien Einseitig A 4 Stk. 1.00

108.6 DoppelseitigA4 Stk. 2.00
108.7 EinseitigA3 Stk. 2.00
108.8 Doppelseitig A 3 Stk. 4.00
108.9 Zonenplan_verkleinert_auf A_3 Stk. 10.00
108.10 Plan-Ausdruck_aus_dem_GIS Stk. 5.00

109

109.1

109.2

110

110.1

110.2

111

112

112.1

112.2

Identitätskarten

Listen aus Einwohnerkontrolle (z.B. Jahrgangsliste)

Nurfür nichtkommerzielle Zwecke und auf Voranmeldung

Mahngebühren

Gratis

Kanzleigebühren

ldentitätskarte für Erwachsene

ldentitätskarte für Kinder

Anmeldung

Abmeldung

1. Mahnung

2. Mahnung

gemäss kantonalem Tarif

gemäss kantonalem Tarif

70.00

35.00

20.00

Gratis

20.00

20.00

113 Stimmrechtsausweis Ersatz Gratis

Genehmigt durch den Gemeinderat: 24. Oktober 2012

Einwohnergemeinde Horriwil

Der Gemeindepräsident Di(em deschreiberin

s
Beat Noll Silvia Schreier



Tarifanhang 2
zum Gebührenreglement

Anlassbewilligungen und Gebühren

Zuständigkeit für Änderungen und Anpassungen der Gebühren: Gemeinderat

Verfügungsrecht: Gemeindeverwaltung

Inkrafttreten: 01. Januar2016

Anlassbewilligungen gestützt auf § 100 WAG

1 Die Einwohnergemeinde ist Leitbehörde bei der Durchführung von gastwirtschaftlichen
Gelegenheitsanlässen. Sie koordiniert die verschiedenen Verfahren und eröffnet alle
Entscheide gleichzeitig und aufeinander abgestimmt.

2 Die Gesuche sind spätestens drei Monate vor dem Anlass bei der Gemeindeverwaltung
mit dem offiziellen Gesuchsformular einzureichen. Die Gemeindeverwaltung prüft und
bewilligt oder lehnt das Gesuch mittels Verfügung ab. Eine allfällige Beschwerde ist
innerhalb von 10 Tagen schriftlich und begründet beim Gemeinderat Horriwil einzureichen.

3 Die Gemeindeverwaltung legt die Gebühren gemäss Gebührenrahmen fest.



Gebührenrahmen für die Gemeindegebühren

Gebühr proVeranstaltung ArtlZeitenlAufwand
TaglStundelAnlass

Tagesanlässe (bis 200
Kommerziell mit Festwirtschaft Fr. 100.--ITag

Pers.)

Tagesanlässe (ab 200
Kommerziell mit Festwirtschaft Fr. 150.--ITag

Pers.)

Tagesanlässe Öffentlich, nicht kommerziell Fr. 80.--ITag

Abendanlässe (Unterhalt- Öffentlich, kommerziell, bis 5
Fr. 100.--/Anlass

ung, Kultur, Feier, etc. Std.

Bewilligung zum Wirten
Fr. 100.—bis max. Fr.

ausserhalb Gastwirtschafts- Von 01.00 Uhr bis 05.00 Uhr
300.—pro Anlass

betrieben

Freinacht-Bewilligung Pro Std. (ab 00.30 bis max. Fr. 40.—bis max. Fr. 180.-
05.00 Uhr) -

Grossveranstaltungen
Fr. 60.--IStd. bis max. Fr.(Chilbi, Sportanlässe, Nach Aufwand

3000.--
Musikveranstaltungen, etc)
Ausstellungen (Tag d.

Einzelaussteller mit
offenen Türen, Fahrzeuge, Fr. 100.--ITag

Festwi rtsch aft
Kunst,etc.)

Ausstellungen (Tag d.
Kollektiv-Ausstellungen (mmd.

offenen Türen, Fahrzeuge, Fr. 200.--/Ausstellung
10 Aussteller)

Gewerbe, etc.)
Ausstellungen (Tag d.
offenen Türen, Fahrzeuge, Ohne Festwirtschaft Fr. 80.--ITag
Kust, etc.

Genehmigt durch den Gemeinderat: 29. Oktober 2015

Genehmigt durch die Gemeindeversammlung: 10. Dezember 2015

Einwohnergemeinde Horriwil

Der Gemeindepräsident Die cemeindeschreiberin

.

tC(
Franz Schreier Silvia Schreier


